fühlte ſich aber, weil nicht abſolvirt, in feinem Oberbürgermeiſter v. Winter (Danzig): Er flimme Wiinfde in unſere Herzen zurlidbrängen; se be 
auch unſere 
im Leben 


en zum Etat erforderte es das dienſtliche 
Intereſſe, daß die Wahrnehmung der Staats⸗ 
anwaltsgeſchäfte durch einen dazu geeigneten 
Beamten dauernd geſichert werde. Ver bei com⸗ 
miſſariſcher Verwaltung dieſer Geſchäfte nicht zu 
vermeidende Perſonenwechſel habe Schwierigkeiten 
hervorgerufen, welche ſich zugleich auf die Verwaltung 
der Stelle erſtreckten, aus welcher der bezügliche 
Beamte in die commiſſariſche ios > über⸗ 
gegangen war. Die Uebertragung der Staats⸗ 
anwaltsgeſchäfte als Nebenamt aber erſcheine 
unthunlich, da dieſelben dauernd eine volle Arbeits⸗ 
kraft beanſpruchen. Die Staatsanwaltſchaft hat 
in öffentlichen Sitzungen des Gerichtshofes mitge⸗ 
wirkt 1873 in 112 Civil⸗ und 14 Strafſachen, 1874 
in 164 Civil» und 22 Strafſachen und in der Zeit vom 
1. Dez. 1874 bis Ende Mai 1875 in 105 Civil⸗ 
und 14 Strafſachen. — Dem Bundesrathe iſt nun⸗ 
mehr in der Gruppe der Etatsvorlagen auch die 
Ueberſicht der ordentlichen Ausgaben und Ein⸗ 
nahmen des Deutſchen Reiches mit dem Nachweiſe 
der Etatsüberſchreitungen und der außeretatsmäßigen 
Ausgaben des ordentlichen Haushalts für das Jahr 
1874 zugegangen. Danach betrug die Summe der 
Einnahmen in dem gedachten Jahre 151,267,364 
Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. An Reſten ſind noch einzu⸗ 
ziehen 8,269,074 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. In Summa 
alſo betragen die Einnahmen 159,536,438 Thlr. 
4 Sgr. 10 Pf. Das Soll nach dem Etat beträgt 
147,697,576 Thlr. Gegen das Soll ſind verein⸗ 
nahmt mehr 11,838,862 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf, 
weniger 4,349,907 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. Die Aus⸗ 
gabe dagegen beträgt 120,540,433 Thlr. 23 Sgr. 
9 Pf. An Reſten find noch einzuziehen 22,807,234 
Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. Die Summe beträgt dana 
143,347,668 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. Das So 


e Armee auszubilden. Die 
ließlich einſtimmig zur An⸗ 
nahme. — Den zweiten Verhandlungsgegenſtand 


> folgende| 


sl; Die 
en von der G 


147,697,576 Thlr. und gegen das Soll weniger 
4,349,907 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. — Die zu geneh⸗ 
migenden Etatsüberſchreitungen 2 außeretats⸗ 
müßigen Ausgaben betragen bei den Einnahmen 
2,772,010 Thlr. 6 Sgr. / Pf. Bei den Ausgaben 
1,503,093 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. Unter Hinzurech⸗ 
nung des Minderbetrages des Dispoſttionsfonds 
des Kaiſers zur Herſtellung normaler Poſteinrich⸗ 
tungen in den Hanſeſtädten von 11,307 Thlr. er⸗ 
giebt ſich für das Jahr 1874 ein Uederſchuß von 
16,200,076 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. ¡ 
ur Erhaltung einer Ueberſicht über 

den Pferdebeſtand in Preußen werden, wie 
verlautet, fortan von 6 zu 6 Jahren auf jedesmalige 


fo weittragend, daß auch der erſte Anfang — 5 
Trag⸗ 


n & zu N davon. Das erſte Erforderniß an bie Koſt, um fie 

Anordnung der Miniſterien des Krieges und des zu einer Nahrung zu machen, d. h. um den bee 
Innern Vormuſterungen der fämmtlichen Pferde kreffenden Menſchen dauernd auf feinem Beſtanbe 
Waſſer und Aſchbeſtand⸗ 


durch Vormuſterungs ⸗Commiſſionen ſtattfinden, 
deren für jeden Kreis eine eingeſetzt wird. Jede 
Commiſſion wird aus einem Offizier und dem Land⸗ 
rath gebildet. Die Landräthe haben jedesmal die 
Orte und Termine je den Vormuſterungen zur 
Kenntniß der Pferdebeſitzer zu bringen. In dem 
Vormuſterungs⸗Termine haben ſich auch die Ge⸗ 
meinde⸗ und Gutsvorſteher einzufinden und ein 
Verzeichniß der Pferdebeſitzer, worin zugleich die 
Zahl der Pferde angegeben iſt, vorzulegen. Die 
vorgeführten sieve werden ortſchaftsweiſe geprüft 
und in kriegsbrauchbare und kriegsun brauchbare 
geſchieden. Ueber das Ergebniß der Vormuſterung 
innerhalb des Kreiſes hat die Commiſſion eine Ueber⸗ 
fit aufzuſtellen und dem Regierung3práfidenten 
re 2 Landdroſten einzureichen. Letzterer läßt eine 
Ueberſicht des Pferdebeſtandes der ſämmtlichen 
Kreiſe des Bezirkes zuſammenſtellen, die dem Ober⸗ 
poo einzureichen iſt. Die zuſammengeſtellte 
eberſicht über die Reſultate der Vormuſterung in 
der Provinz wird von den oberen Provinzial⸗ 
Behörden an die Miniſter des Krieges, des Innern 
und u eg eingereicht. 
em allgemeinen Verlangen nachgebend, 
hat die ſtädtiſche Steuerdeputation b ae, bei 
der bevorſtehenden E da ur Klaſſen⸗ und 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer zur de Drientirung 
des Publikums in den Steuerzetteln die Ein⸗ 
kommenſätze anzugeben. 

„Seit einiger Zeit herrſcht zwiſchen dem 
Unterrichtsminiſterium und der medizini⸗ 
ſchen Facultät der hieſigen Univerfität ein Con⸗ 
fliet. Wiederholt hat ſich letztere einſtimmig gegen 
die Beförderung des Privatdocenten, Stabsarztes 
Dr. Frenzel, des Schwiegerſohnes des berühmten 
Klinikers Traube, zum außerordentlichen Profeſſor 
e während das mit der Beauffihtigung 
der Univerſitäten betraute und unter Leitung des 
Geh. Raths Göppert, eines Vetters von Frenzel, 
ſtehende Departement für die Ernennung Frenzel's 
um Extraordinarius eintrat. Zum allgemeinen 
Erſtaunen der Facultät und der medieiniſchen Kreiſe 
iſt nun durch Entſchließung des Cultusminiſters 

enzel's Beförderung zum außerordentlichen Pro⸗ 
eſſor lan Bekanntlich dedarf ein Privatdocent h 
zu kliniſchen Vorleſungen der Genehmigung des 
Decans der Facultät, was beim Extraordinariat 
nicht der Fall iſt. Geh. Rath Traube wird wegen 
> geſchwächten Geſundheits zuſtandes wohl keine 

orleſungen an der Univerſität mehr halten, und 
wird er dann wahrſcheinlich von ſeinem Schwieger⸗ 
ſohne vertreten werden. 

Liegnitz, 14. Sept. Der Kaiſer verließ die 
Stadt heute Vormittag 9 Uhr und begab ſich an 
Haynau vorüber nach der ore von Steinsdorf, 


in 804g der ſchlechten Ausnützung ſei die dadurch 
dem 


Im Frieden reſp. in der Garniſon ſorge man je⸗ 
doch nur in der Weiſe für die Koſt der Soldaten, 
daß man ihnen ca. 750 Gr. Brod täglich reiche 
und für alles Uebrige den Soldaten auf ihre Löh⸗ 
nung verweiſe. Die Koſt in den Gefängniſſen, Zucht⸗ 
häuſern ſei zunächſt quantitativ eine ungenügende; 
dann aber müſſe die monotone, unſchmacktafte Zu⸗ 
wo er um 10 Uhr zu Pferde flieg. Das Corpse bereitung ohne jegliche Abwechſelung äußerſt ſchädlich 
Manöver begann an der wilden der Juf und endete] wirken. Die zuwenige Abwechſelung der Speiſen 
mit einem allgemeinen Sturm der Infanterie auf finde man auch in Altersverſorgungz⸗, in Waiſen⸗ 
die Weiß dorfer Höhen und mit einer glänzenden anſtalten, Kadettenhäuſern, und es werde ins⸗ 
Kavallerieattaque in die Flanke des markirten] beſondere in den Volksküchen in dieſer Beziehung 
Feindes. Um 2 Uhr Nachmittags iſt der Kaiſer] Unglaubliches geleiſtet. Durch Errichtung von 
wieder hier eingetroffen. (W. T.) Jordentlich eingerichteten Volksküchen könne mit relativ 
Kiel, 13. Sept. Das . „Undine“, geringen Mitteln viel Gutes geſchaffen werden. Wenn 
Commandant Corvetten⸗Capitän Köſter, iſt von] vie Armen eine ausreichende, allen Anforderungen ent⸗ 
feiner Uebungsreiſe nach Weſtindien wohlbehalten ſprechende Mittagsmahlzeit bekommen und zwar 
eingelaufen. für eine geringere Summe, als ſie ſonſt für eine 
Neuwied, 9. September. Das hieſige Kreis⸗ an Brod und Kartoffeln überreiches ſchlechtes Mahl 
ericht hat den Kapuzinerpater Gabriel von ausgeben, fo werde nicht nur die größte Noth — 
hrenbreitenſtein zu einer dreimonatlichen Gefängniß⸗ lindert, ſondern es werde auch die Bevölkerung für 
ſtrafe verurtheilt, weil er ein unerlaubtes Zucht⸗ intenſivere Arbeit tauglich gemacht und durch Er⸗ 
mittel angewendet (vorgeſehen im Geſetz vom 13. 
Mai 1873). Der Sachverhalt iſt nach der „Karlsr. 
Ztg.“ folgender: Der Bürgermeiſter von Vallendar 
wollte zu Oſtern laufenden Jahres bei Pater 
Gabriel ſeine Beichte ablegen. Letzterer ver⸗ 
weigerte ihm jedoch die Abſolution, indem er ihm 
vorwarf, er, der Bürgermeiſter, habe bei Ausführung 
der „unmenſchlichen“ Mai⸗Geſetze, welche die Geiſt⸗ 
keit bedrohten, mitgewirkt; er, der Beichtende, habe 
alſo vorher zu erklären, daß er den Maigeſetzen 
ferner die Anerkennung verweigere 2c. er 
ging der Bürgermeiſter ſelbſtverſtändlich nicht ein, 


der beſſeren Ernährung, der Ausbreitung von 
Krankheiten entgegengetreten. (Beifall.) Der Redner 
beantragte die Annahme folgender Reſolution: 
„Der Congreß beauftragt die ſtändige Deputation: 
ps egos wolle bie geeigneten Schritte tun, daß 
nach den von dem Redner dargelegten Methoden 
von zuverläſſigen und ſachverſtändigen Männern 
die in ſtaatlichen und ſtädtiſchen Anſtalten gereichte 
Koſt einer genauen Unterſuchung unterzogen werde, 
und dann Sorge tragen, daß die erlangten Reſultate 


höhung der größeren Widerſtandskraft, in Folge ji 


dem Congreſſe zur weiteren Verwerthung zukommen.“ 


Holland. 


Haag, 13. Sept. Das Jahresbudget für 


Indien pro 1876 wird auf 140 Mill., der Ueber⸗ 
ſchuß der Einnahmen, verglichen mit den Ausga⸗ 
ben, auf 11 Millionen Fl. angeſchlagen. Im 


Vergleich mit den früheren cree o würde 


ſich ein Mehrüberſchuß von 211, Millionen erge⸗ 
ben, wovon ein Theil für Hafen⸗ und Eiſenbahn⸗ 
bauten verwendet werden ſoll. (W. T.) 


chweiz. 
Bern, 11. Sept. In den nächſten Tagen 
wird der Große Rath des Cantons Bern bekannt⸗ 


i des Cultus! Brie 
lich zn ber 3 : aa beſſen durch die Orthodoxie die katholiſche Kirche de⸗ 
der renitenten dränge, der Türke, weil er plötzlich tolerant ge⸗ 


polizeigeſetzes 


en die Ausweiſun 


atholiſchen Geiſtlichen aus den juraſſiſchen Amts⸗ : <A 
0 5 werden fol. Guten Verneh⸗ alle dies Herzeleid immer vergoldet und verfilbert 


bezirken 
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e mit allen Zeichen des patriotiſchen Ente 
ſetzens wie ein Mann davon. 
Italien. 
Rom, 10. Sept. Der Pap ft läßt keine Ge⸗ 
legenheit vorübergehen, um Deut ſchland anzu- 
reifen. Noch vorgeſtern hat er es in feiner 
ede an die Pilger aus Laval, welche ihm eine 
ſilberne Madonna überreichten, deutlich aus ges 
ſprochen, daß ein neuerſtandenes Kaiſerreich im 
orden Europa's darauf ausgehe, den Katholicis⸗ 
mus zu vertilgen, während er Worte die 
Schweiz der Hinterliſt und des Wortbruches be⸗ 
pasate Italien wurde gemaßregelt, weil es bie 
er zu den Fahnen beruft, Rußland, weil es 


worden ſein ſoll. Es iſt ein wahres Glück, d 


men nach hat der Regierungsrath in Würdigung wird, je größer und heftiger es auftritt. Der 


gewiſſer an dieſem Geſetze pene Ausſtellun⸗ 
gen und in Erwägung, daß bezügliche Abänderun⸗ 
gen ſeine eigentliche Subſtanz nicht berühren, be⸗ 
ſchloſſen, dieſelben dem Großen Rathe von ſich 
aus zu beantragen. So hat er die Beſtimmung 
über Mißbrauch der Kanzel zu politiſchen Zwecken 
gemildert, das Verbot der Proceſſtonen und Cere⸗ 
monien auf öffentliche Plätze eingeſchränkt und 
religiböſe Verſammlungen mit Geſang und Gebet 
ausdrücklich vom Verbot ausgenommen und eben 
ſo der Beſtimmung über das Beweisverfahren 
eine weniger ſtrenge Faſſung gegeben. Unzweifel⸗ 
haft würde das Geſetz bei der zweiten Berathung 
auch ohne dieſe mildernden Abänderungen ange⸗ 
nommen worden ſein; jedenfalls iſt es aber gut, 
daß der gemeinſam von den Ultramontanen und 
Conſervativen geſchürten Agitation auf dieſe Weiſe 
die Spitze abgebrochen iſt. 
Oeſterreich⸗Ungarn 

Wien, 14. Sept. Wie die „Politiſche Cor⸗ 
reſpondenz“ meldet, hat die auſtro⸗ungariſche Re⸗ 
gierung auf das Erſuchen des Fürſten von Monte⸗ 
negro behufs Pflege der zahlreichen in Montenegro 
befindlichen Verwundeten ärztliches Perſonal 
dorthin abgeſandt. Ebenſo wurde auf Ecſuchen des 
Fürſten von Montenegro anläßlich der Nothlage 
der in Montenegro befindlichen 30,000 Flüchtlinge 
der Statthalter von Dalmatien ſeitens der Regie⸗ 
rung aus Humanitätsrückſichten beauftragt, die 
nothwendigen Quantitäten von Cerealien und 
anderen Lebensmitteln nach Montenegro abgehen 
je laſſen. — Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge 
auten die Nachrichten aus Saſſetot über das Bee 
finden der Kaiſerin fortdauernd günſtig. Die 
Beſſerung ſchreitet in erwünſchtem Maße fort. 

Fraukreich 

Paris, 13. Sept. Der Großherzog von Mecklen⸗ 

burg⸗Strelitz iſt hier angekommen. — Im Herault⸗ 
Departement ſind ſeit Donnerſtag Gewitter mit 
Platzregen und Wolkenbrüchen niederge⸗ 
gangen. Allier und Tarn ſind ausgetreten und 
haben großen Schaden angerichtet. — La Ronciere 
wird morgen eine Audienz beim Marſchall Mae 
Mahon haben. 
Im Pariſer „Figaro“ finden wir folgendes 
Urtheil, daß der kürzlich verſtorbene vormalige Gee 
ieher des „Kindes von Frankreich“, General 
Froſſard⸗ über ſeinen Zögling gefällt hat. „Der 
Prinz hot nichts Außerordentliches und dies iſt mir 
recht lieb. Ich würde ihn, was Fähigkeiten und 
Intelligenz angeht, zum guten Mittelſchlage rechnen. 
Wäre er der Sohn eines Bürgers und ſäße im 
College, jo würde er der fünfzehnte oder zwanzigſte 
in einer Klaſſe von dreißig Schülern ſein Beſon⸗ 
dere Neigungen haben ſich bei ihm noch nicht recht 
entwickelt. Den humaniſtiſchen Wiſſenſchaften, 
Griechiſch und Lateiniſch, kann er nicht viel Ge⸗ 
ſchmack abgewinnen; für die Mathematik beweiſt 
er bis jetzt auch nicht viel Talent. Ausgeſprochene 
Luſt zeigt er nur für das Zeichnen. Seltſam, ein 
Bonaparte Künſtler! Ließe man ihn gehen, er 
würde immer zeichnen. Auf der anderen Seite iſt 
er ſehr verwegen und kühn. Doch ich will nicht 
wie jene Schullehrer thun, die, um der Eigenliebe 
der Eltern zu ſchmeicheln, von ihren unfähigſten 
Böglingen wenigſtens rühmen, daß fie bie Erſten 
im Turnen ſeien. All derlei iſt Nebenſache, ich 
will ernſte Studien ſehen.“ 

— Aus Lourdes wird vom 11. Sept. ge⸗ 
ſchrieben: Der belgiſch⸗deutſche Pilgerzu 
iſt geſtern Vormittag hier eingetroffen. Die Wall- 
fahrer fia un 1. ſich ſogleich in der Stadt und 
fanden ſich um 10 Uhr in der Bafilika wieder zu⸗ 
ſammen. Nach dem Hochamt richtete der Pfarrer 
der Wallfahrtskirche, ein Miſſionspater, eine An⸗ 
ſprache an die Pilger, in welcher er ſie zur größten 
Bo cht aufforderte: „Wir dürfen hier“, one er, 
„keinen Namen nennen und müſſen unſere heißeſten 


? 


? 


neue Cardinal, der vorgeſtern “a Erz⸗ 
biſchof von New⸗ York, Mac Closky, hat ſich 
beeilt, dem heiligen Vater gleich in der erſten 
Audienz die Kleinigkeit von 200,000 Lire zu 


i Füßen zu legen. — Ueber die Verſammlung 


— —— ämb — i wlU— 
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der ſieilianiſchen Deputirten in Palermo 
find jetzt auch pofitive Nachrichten eingetroffen. 
Man hat ſich einſtimmig dem Programm von 
Neapel angeſchloſſen. Eine weitere Zuſammen⸗ 
kunft wird ſchon dieſer Tage in Turin erfolgen. 
Baron Nicotera iſt bereits dahin abgereiſt, andere 
Delegirte aus den ſüdlichen n werden fic 
ihm dort ¿ugefellen, um im Verein mit de 


Italien die entſtandene Partei zu organifiren. — 
Garibaldi, der übermorgen bier zurückerwartet 
wurde, hat ſeinen Aufenthalt in Caprera auf un⸗ 
beſtimmte Zeit verlängert. Auf jeden Fall dürfte 
er jedoch im Spätherbſt wieder ſeinen Wohnſitz 
hierher verlegen. 

Hufland. 


Petersburg, 10. September. Die An- 
ſtellung von ok als Eiſenbahntele⸗ 
graphiſtinnen war, wie wir in der ruſſiſchen 
„St. P. Ztg.“ leſen, unlängſt im Conſeil der Ver⸗ 
waltung der großen ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Gegenſtand der Verhandlung. Es wurde nämli 
der Verſammlung ein Circular des Miniſteriums 
der Communicationen vorgelegt, in welchem u. A. 
geſagt wird, daß zwiſchen den Miniſterien der 
Communication und des Innern nachſtehende 
Regeln über Anſtellung von Frauen im Eiſenbahr⸗ 
telegraphendienſt vereinbart worden ſind: die 
Telegraphiſtinnen müſſen Mädchen oder Wittwen 
und über 18 Jahre alt ſein; verheirathete Frauen 
dürfen nur in dem Fall Anſtellung finden, wenn 
ihre Männer an der betreffenden Station einen 
Poſten an der Bahn bekleiden. Die Zahl der an 
einer Bahn angeſtellten Telegraphiſtinnen darf 
nicht 15 Proc. aller Telegraphenbeamten der Bahn 
überſchreiten. Die Bahnverwaltungen find ver- 
pflichtet, mit dem Chef des Krontelegraphenbezirks, 
in deſſen Rayon der Gif 1 ſich befindet, 
im Connex zu ſtehen, dieſem die Documente der 
anzuſtellenden Telegraphiſtinnen und — lp 
atz dez weiblichen Telegraphenperſonals zum 
männlichen mitzutheilen und die Candidatin erſt 
dann in den activen Dienſt anzunehmen wenn der 
Krontelegraphenchef ſeinerſeitst die Mittheilun 
gemacht hat, daß der Anſtellung keine Hinderniſſe 
im Wege ſtehen. Indem das Departement obige 
Regeln zur Befolgung communicirt, macht es 
gleichzeitig die Einſchränkung, daß, wenn die Zahl 
der gegenwärtig an einer Bahn dienenden Tele⸗ 
port Nasa den ald Norm angefegten Brocentfag 
überfteigt, diefer Umſtand nicht zur Entlaſſung 
eines Theils derſelben führen ſoll. Sie können 
Alle bis zu ihrem freiwilligen Austritt im Dienſt 
verbleiben. achdem das Conſeil der * 
Eifenbabngeleligaft von dem Circulär Act gee 
nommen, beſchloß es, die Meinung der Directoren 
der Warſchauer, Nicolai⸗ und Niſhni Ragua 
Bähnen über die bereits fungirenden Telegra⸗ 
poiftinnen einzuholen, um zu conftativen, ob dies 
ſelben in irgend einer Hinſicht ſchlechter arbeiten 
Mä (P. 8) 


als Männer. 
Amerika. 

Newyork, 14. Sept. In Maine iſt ein der 
republikaniſchen Partei angehöriger Gouverneur 
mit einer Majorität von 5000 Stimmen, d. h. mit 
6000 Stimmen weniger als im Jahre Mi ge⸗ 
wählt worden. — In Trenton] am Miſſiſſippi 
haben ſich die Neger in großer Anzahl zuſammen⸗ 
gerottet. Dieſelben bedrohen die Beamten und ver⸗ 
langen die Entlaſſung der gegen ſie zu den Waffen 
gerufenen Weißen. Prasident Grant wird morgen 
eine Cabinetsſitzung abhalten, um die gegenwärtige 
Lage der Dinge in Erwägung zu ziehen. (W. T.) 


Piemonteſen und den Vertretern von Mittel⸗ a 
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| LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, 
VERTIKALE DAMPFMASCHINEN [iE 
LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINENIG 


aller Art 


5 Pese Wohnungswechſels tft ein ſehr guter 
Flügel, von Fuchs, für den billigen 
aber feſten Preis von 480 Mark Steindamm 
No. 9 zu verkaufen und von 10—1 Uhr 
und 3—6 Uhr zu beſichtigen. 3 
Mit 3: bis 6000 Mark will ſich 
mand an einm gangbaren Geſchäfte ber | 
dreſſen u. 5038 i. d. Exp, d. Z. 


Coupons-Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 


(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass % 
vom 18. Mai 1864). Ra 

Am 1, Oct. 1875 fällige Coupons unserer | fig 
5% Pfandbriefe sf 

werden vom 15. Sept, a. cr. ab an unserer | 5% 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 


Ein Hofraum oder Speicher: 
Schoppen wird zu miethen 
? gelacht. 


eingelöst. 
1 setzten Preisen Adreſſen unter Ro. 4990 
Die Haupt-Direotion. zu herabge in der Expedition dieſer Big. 


niederzulegen. 
Spielhagen. E 


Die Einlösung der yorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals-}% 
enlage bestens empfohlen. 

Danzig, im Septbr. 1875. : 


Meyer & Gelhorn. 
£044) Bank- und Wechsel-Geschä 


Die =. 

Planzen⸗ und Blumen⸗ 
Ausſtellung 
des Gartenbarn⸗Mereins 

in dem ehemaligen Franziskanerkloſter wird 
lam 17. d. M. eröffnet und am 20., Abends 
T 2 5 BR 7; Vis — . . ze) - =: Se 8 A esch Indem wir daß Beſuch 
0 5 TS - ; =e RS ‘ ES derſelben einladen, zeigen wir an, daß mit der 
onstaniin IHMSSEN, RUN A A SY N = — Erz? eA | Ausftellung eine Verlooſung von Ausſtellungs⸗ 
Musikalien-Handiung & Leih- Anstalt | A ! 5 gegenſtänden verbunden ift, zu welder Looſe 
ggasse 77, Hango-Etage. 50 Pfennige im Ausſflellungs⸗Local verkauft 
Grösstes Lager neuer Musikalien. werde, e Por A 

Günstigste Abonnements - Be- am 21. d. M. im Laufe des Vormittags 
5023) 3 verabfolgt. 3 (4871 
5023 Der Borftand 


eer Operuterte . 25 des Gartenbau: Vereins zu 


vorräthig bei SAS \ U) 25 Danzig. 
F. A. Weber, Buchhandlung, S UNS A 
IRN ANS * Profeſſor Gottfr. Kinkel 
Ni ess 3 A sit por | den 1. Detober, 


im Saale des Grwerbehaufts 


einen Vortrag „Ueber die Anfänge des 
deutſchen Theaters im Mittelalter“ 
halten. Beginn 7 Uhr Abends. 

Num. Billets a 2 AL, unnum. a 1,50, 
Schülerbillets a 1 K. bei 


„A. Weber, 
Buch⸗, Kuuſt⸗ und Muſikalien⸗Handl. 
Im Saale des 
Friedrich-Wilhelm- 


h 
Perſpectiv 


in größter Auswahl 


Bormfeld & Salewski. 


— en — — Neue — Schiitzenhauses 
Räucherlachs Sinfonie-Concerte ial- Catel nine GRE Eo 
e se BR im Apollo-Saale des Hotel du Nord. Imperia 5 ale E So SERT 
ar oi 590 — — j er Unterzeichnete bea i tig ty ieſem Winter wieder, wie im verflofſenen Salte, 2 der 
e e ee ee ee f pal kigen, Norddeutschen Quartett. u. 
Elb 2 Caviar C-moll (Oxford.) — Mendelsſohn Sinf. A-dur, — Mozart Sinf. G-moll. — Swendſen Sinf. Concert Sänger, 


D-dur. — Ouverturen: Bargiel Ouvert. Prometheus. — Beethoven Ouv. Leonore II. 
Cherubini Ouv. Anacreon. — Schumann Duv. Genoveva. Diverſes: Beethoven Septett. ii fie 0 men Bis AR 25 3 ſind 


pro Pfund „A. 1. 50, offerirt Brahms Serenade. — Hofmann Ungariſche Suite. — Lift Feſtklänge. — Schumann: Bilder 
Carl Voigt Pa sus Deen für n a Reinier 5 . ; , empfiehlt 99205 3 3 N 
: z si 3 Die Vertheilung der einzelnen Piegen auf die 4 Abende bleibt vorbehalten. f Langenmarkt Tr. 6 = 
Dil urken BU Abonnements⸗Preiſe für alle 4 Concerte: Saal nummerikter Platz 10 Mk., | as Theater-Anzei O. 
q ER a. 3 Platz 9 Mk., Balkon nummerirter Platz 9 Mk., nicht nummerirter (Ad ; . — 


pro 60 Stiick 1,75 &, ze ) No. ; 


Die Concerte werden wied r Lei 0 n der ; 25 ns 
— Sen urken — verſtärkten Theatertapelle ausgeführt. ee Wer eg Saale fegt = sg Muſckalien⸗ ES 8 oldfische, * 
7 


Donnerſtag. 16. Septbr., Eröf 


: Handlung L 77, Etage, älfigen Zei 3 und bittet um baldi 4 F 
beſter Onalität empfiehlt we er ira E N in guna 2 ee Goldfischglaser eto. empfiehlt x . ¿Deben 
H. Regier, Hundegafíe 80. | Constantin Ziemssen. Werwel . ote. 10 
1873er Er 2 KT Robert erwein, 1 von Jarußelm. Luſtſpiel in 
Brabanter Sardellen, | eee | rte 12/120. I ven € tag | 
ds a Das Selonke's Theater. 
2 = al 8 annten Rambl. Kammwollheerde Rey: 
Sardinen a Phuile ¡8 2 | A der Hern Gere Braunsahwalg ni beer n 16. September: Matt 
van = = Vorwerk Long, stehen jetzt nach vollen: | Frl. Burow, ſowie Gaſtſpiel der Wiß 
Philippe & Canaud a Be | ie, Bases Beau, og ons | Minnie Gide. Gries Debut de 
i | BA | die ganze Heerde circa 350 Köpfe zum Verkauf Zi Grofe om Tenne tae 
empfiehlt bllligſt sie 3 RE p Hannover, U. A.: Das 2 : 
1 7 eh 


mon Tränſchen. Kuftfpiel. Fünf Minn 
Vorwerk Long. (5065 | Berliner. Schwank nie Geng. 


Hammerschmidt & Kinde. 5 Thlr. Belohnung. 
E P Güter, Pachtangen, 


do ; : Am 14. d., Nachmittags, ift auf dem Wege 
| Mühlenetabliſſements, ländliche und von der Gerbergaſſe bis Zoppot per Drojdtey 
tlädtiſche Grundſtücke jeder Größe, Art, Lage und Eisenbahn oder in Zoppot ſelbſt eine 
Blu. Veſchaffenheit bei Anzahl. von 3“ bis incl. filberne Ankeruhr mit Boldrand Nr. 4665] — 
50,000 & nachgew. d. d. Kaufm. Woydelkon verloren. — Der ehrliche Finder wird gebete 
Elu Danzig, Breitgaſſe 43. 65050 dieſelbe gegen obige Belohnung bei Herrn Ahr 
5 Ein Hotel I. Ranges in einer Kreisſtadt macher Lierau, Gerbergafie Nr. 4, abzugeben“ 
as und zwei dazu gehörige Gärten foll wegen | Bor dem Ankauf wird gewarnt. (506900 
Ortsveränderung unter günſtigen Bedingungen inarren 
Fax | mit 5000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 
424 Alles Nähere bei J. R. Woydelkow 
lin Danzig, Breitgaſſe Nr 43. (6049 
Ein cand. theol., muſikaliſch, ſucht per 
1. October eine Stelle als 


Hauslehrer. 
Gef. Offert. an d. Exp. d. Ztg. unt. 5051 erb. 
Five gepr. Lehrerin fudt zum I. October 
d. J eine Stelle als Erziekerin. 
Adreſſen w. u. 5026 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Gr Landwirthin fudt zum October eine 
Stelle als Meieria. Näheres Martha: 


Fiſcherthor. Herberge Nengarten No. Vs, 


Ein junger Materialiſt, der der pole 
niſchen Sprache mächtig tft, dem bie beiten 


H. Regier, Hundegaſſe 80.“ 
eue a 


L. I. Schneider, 


26. Jopengaſſe Jopengaſſe 26, 


Celtower Nübchen, 5 
Aſtrachan. Schoten⸗ E yu” Herbſt⸗Saiſon eingeteoffenen DE 
Körner „% Fußbekleidungen 


Al 
A. Fast, Ne. 23,84 ae hlerdurch ganz ergebenft. 


Wei Hang 


riſch geröſtete 
jeinennangen, 

e ückweiſe, empfiehlt Alexander 

N Sheibenrittergaife Rod. 


Dillgurken, ern more 


Eilligſt II. m. 3 Mel K. ade ; 
Stearin-& Paraffinlichte! 905 gen * 


empfing und empſiehlt billigſt VA ; > 
H Entz ig G — N > y HAZ | Beugnifje zur Seite ftehen und der auch 7 
a e Tl. * + ptt Caution ftellen kann, ſucht von fofort Stellung, | $ 
arenas on ete! August Quandt. 
er x: . Y No. . d. Exp. d. . 
r, Werber, Kränter⸗ und o 1 . 
Feten d. i | Ein Materialist, 


fetten Limburger Kafe empfiehlt Einem hochgeehrken Publikum, ſowie meinen werthen Freunden und Gönnern f N 
H. Entz, ER hierdurch die ergebene ery: daß ich am heutigen Tage unter cbiger Firma in| mit guten Zeugnissen versehen, wiinscht 48 


D. 30. _ ; einem Material- oder Cigarren - Gesch® 
Be amerifanifched Schmalz offerirt der Meryergane mes 10, Gueecther,, cin engagirt zu werden. Adressen werden u. Erſter Hauptgewinn: 75,000 . 
= a 3 K. 


billi C. Schwinkowshi, f 2 25 ; 2 a 5042 i, d. Exp. d. Ztg. erbeten. f 

Bria eee Parfümerie⸗, Droguen⸗ und Seifen⸗Geſchäft Ge See zl Dotter’ 

Rist dücchſchtige, wink gehaltvolle. erdffne. Durch Inngläbrige Wirkſamkeit in den beſtrenommirteſten Häuſern biefer |W Herrſchaften beichäftigt zu werben. jColner F Ora⸗ Lotterie. 
j Jerſter W 25,000 K. 


Branche mit ben Wilnfden des hochgeehrten Publikums vertraut, hoffe ich allen An⸗ Reitergaſſe No. 14, 2 Treppen. 
Arndtdenkmal Lotterie 


forderungen gerecht zu werden und ſeden meiner mich beehrenden Kunden zufrieden zu : 
Gl cerinseifen, ftellen und ud es mein unausgeſetztes Beſtreben fein nur gute und echte Manten UN einen elternlofen Knaben wird in 
5 . Beft. des Denkmals anf g 8000 rd o 
auptgewinne: Werth 7000, 6000 el. 2c. 


| | ; : -oder ähnlichen 
aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett be⸗ zu ſoliden aber feſten Preiſen abzugeben. 1 einem Materialwaaren 0 n 
reitet, find nach ärztlichem Ausſagen das un: b Namentlich empfehle ich den geehrten Hausfrauen mein gut ſortirtes Lager] Geſchäft eine Lehrlingsnelle geſucht; wo⸗ 
Looſe & 3 K. u 
Schlesw.⸗ Af. Lotterie. 
Kauflooſe zur 7, Klaſſe (Ziehung 22. 
6 M. 50 J bei 


ſehlbärſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und amtlicher Wäſche⸗Artilel, beſonders reiche Auswahl vorzüglicher Seifen ac. möglich auf Koſten des Prinzials. Näheres 
Theodor Bertling, 8 
d die Seifen Jedermann zum allgemeinen. 0 ie i odor be 7 Obit 
pose ch zu empfehlen. (2243 | werden entgegengenommen und bie Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den von Paulitz Ww. 10 ing * + 


Vertrag mit dem Herrn Oberprafidenten zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. IA A CR 
Hanptdepot. Paul Jungbluth, ; Auskunf. Lalkeilen ne mer y pá y eines aleinfiehenben, anſtändigen Beant | — - 
Berlin W., Friedrichſtr. 19. G. Richter, Haupt⸗Agent und Infpector der Colonia, Hundegaſſe 102, ten⸗Wittwe finden gegen billiges Honorar erantwortlicher Rebacteur $ 


p Si leihen derſelben die durch den V d G. Rode, Heiligegeiſt⸗ 
a eget wih  Guge,epalin en Kues Gene u = "on 
So, man bee re Aas Baia) Se o SS eee 3 um E Detober finden 2 
b | A | 
wunder ung netter Haut e en, Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft COLONIA”. gut en für 180 Ther 
Durch ihre Billigkeit und ang Anträge zur Verſicherung gegen FFeuersgefahr auf ii pre Mobilien, Ernten jährlich Langgaſſe 35. 


Röckn el 


— neues Bianino (7 Oct.), edler Ton, ift F. E. Grohte, Sauptagent, Jopengaſſe 3, einige Penſionaire gute Aufnahme. Druck und Verlag von A W. Rafe ma 
Xx need uo zu 3 Ringe ©. Krieger, Agent, Biegengafíe 1. Näheres Vorſtädtiſchen Graben Nr. 51, in Damia. 2 
Feauengafie 99, (5025 Herm. Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37. (4232 Seitengebäude 1 Tr. (5048 Hierzu eine Beilage, 


i 
13 
E 


7 


7 


a 4 


«N 


Beilage zu 


No. 9328 der 


Danzig, 15. September 1875. 


Danziger Zeitung. 


Bei Beginn der Börſe herrſchte auf allen Gebieten 

der Geſchäftsthätigkeit eine recht feſte Haltung, doch 
feſte Stimmung nicht behaupten, er 

der zweiten Stunde in eine zunehmende Matt: 
heit,“ bie erſt ganz zum Schluß wieder einer partiellen 
Beſſerung Platz machte. Die internationalen Specula⸗ 
tonspapiere waren nicht ganz unbelebt und zeichneten 
ſich namentlich Oeſterr. Creditactien durch regere Umſätze 


konnte ſich die 


verfiel in 


Berliner Fondsbörſe vom 14. September 1875 


und mehrfach ſchwankende Courſe aus. Die Notirung war die Stimmung wenig günſtig, die Umſätze auf 
hatte mit einer nicht ganz unbedeutenden Avance einge: dieſem Gebiete blieben Hein und nur 1860er Loofe 
ſetzt, büßte davon aber nach und nach ein, fo daß die machten wiederum eine Ausnahme hiervon, indem fie 
heutige Schlußnotiz nur 2 di. höher als geſtern fic) | ſehr lebhaft unter nochmaliger Courserhöhnng gehau⸗ 
ftellt, Oeſterr. Staatsbahn und Lombarden ſchließen im] delt wurden. Die anfängliche Avance ging aber wieder 
vum größten Theil verloren. Für Loos papiere und 


geſtrigen Niveau. Die localen Speculationseffecten g ; 
} enten war die Stimmung feſt. Ruſſiſche 177 a ſtill. 


anden nur ſehr geringe Beachtung und ermatteten b en y 5 1 
den Schluß der Börſe. Für auswärtige Staatsanleihen! Prämienanleihen anziehend. Preußiſche Fonds felt aberftill, 


dern theile etwas 


— 


andere deutſche Staatspapiere, beſonders die Prämien⸗ 
anleihen, ſehr lebhaft und rege. Köln⸗Minden er Loosan⸗ 


matter. Prioritäten blieben ver noti 
ehr 


Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte war der Ver kehr 
gering und demgemäß waren 
nur unbedeutend. Leichte Bahnen geſchäftslos. Indus 
ſtriepapiere meiſt vernachläſſigt. 


die Coursv erän derungen 


+ Binjen vom Staate garautirt. 


Sypotheten-F fan dor. A5. 1874 Di v. 187 Db. 197 
Dentſche Fonds Unk. Sp. Ur. 9.01. [5 101 up. Central. do. 6 94 Hertin⸗Hamburg [178 12% + SiargaedPoler 101,70] 4% do. do. B Sibctbal E | 69,50 Sew. r. Scher 58 0 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
„ nel Bod. Geb. Qu. 5B 104, 75 muff. Bel. abo. 488 Berlin. Nordbahn 1.25 0 [Yin er 114,50 7½ Alma. Nordoßnb. E | 63,80 | Sut. Dauvelages. | 32,50 Div. 1874 
Ganjotivicte Anl. af Gest. Bd. Ge- fob. 5 108,75 [Rol Cer ße. Gee. | 5 — f Werdtsenmeann. | 69 1¾ J TilheSnflerdarg | 31 O fungar. Oban 5 59,10 ganignd. Ver-. 86,75 5% Dortm. Union Bab. | 14,90 0 
Br. Staatz - Anl. ER vo do., 4 — do. Mort-Dólig. | 4 | — I Verlin-Stetn 122,50 944) Weiniar-Gera gar. 61 4% Srek-B rajeroo 5 | 86,50 | metning. Gredith. | 84,75 4 niet- u. Laurab. 91,75 |— 
do. do. OU! aundd. do. — do. S. Sm. - M 4 — Srtsl.Schw- Aba. 79,75 Th] . 8.8. E 5 | s@hartoegow e. | 5 — Norddeutſche dank 186,50 | 10% | Stollberg, Sint 23501 1 
Staats -Schuldſch. 3 (. 92, 70 Sam. Dv. 207.05 100 vo. be. do. do. 5 | 81,60) Aslu- Binden 92,50 8% Breſt⸗Grajewo 37,40 — Taursk-⸗Gbartow 5 1100 | Det. Credit.- Ant. 380 67% do. St.- Br. 84.50 6 
br. Brüm --. 185 140 Soth. Dräm- fd. 5 109,60 bo. Sanda r. 4 71.70] de. ut n. 101,25 5 ref Alew 65,50 0 | Taurgb-Kelew 5 100,50 Preußische Bank 168,50 | 12%, Bictoria-Qutte 38,50 — 
Bdrenh. Bohr. 86,90 Bom, Sup-BN merit. Anl. p. 1883 | 8 rtr. Kempen 1.10 O 14 @atiz. Carl-L. V. 100 8,67} TMosco-Niäfan 5 [101,25] vo. Bobenct.8, | 100,50 8 Wechſel⸗Cours v. 14. Sept. 
bo, do. 96,4 Kanes 102 de. „er en | 6 99 do. Str. 2 | O [feotgarbagn 19,50 6 | +2kosco-Siolenst | 5 100 [me Cen Sdb.-Gr. 119,50) 9% 2.13 [169,50 
AA 34 102,60] Ur. Em. vt. 100 [5 100, 75 de. wnt 16 | 6 99,75 Halte- Soran-Sub. 12,40 0 f Mon. Run. 58,75 5 | sybinst@Botogoye 5 | 92,10] Preuß. Gro. Ang. 54 HE a 168,90 
Gomm. wferdbr. 34] 86,25] estett. Nat: O. 5.101 | vo, ½ l. 5 | 100, do. Et, r. 25 | O | euttiqesimbues | 15701 O | ¢icicnmepow 5 [100,50 Pom. Ritterſc.-B. 128,50 9%] 2087 
b. ta. 14 | 95,50] Ausländische. Fond | v0. do. y. 1881 | $ 110175] gonmonerarttentes! 14,5 0 Siken Et 40 | 8 | iiarigamxecero. | 5 1100 Spaffbaaf. nt. 89,25 5%) % 8 La. - 
do. do. 102,60] Oeger. ap- Rente f 63,70 Mewport.@tadtem. | 7 104 vo. Str. 29,25 0 f de. gorowerto. (262 | 5 |——— ea ae | 9 1 6 |. sm. 2 90 90 
morenas neve bo- 4, 95 ff. de. Silbernen 4 l 67.10 de. om | 101,10 menge | 23,20 0 | vo. b. junge 105 | 5 | Bank- und Ju buftriegctzen. Stett Serien 80 0 | Rat ag FB 
Wefycect. rob. [38] 85 | be. Loose 184 4 115  [Ytalientie Mente 5 | — vo. Str. 67 E O [eneenb.paros. | 64,25 4% Div.1874) Ber ABt.Quistory | 18,25 O eg. Vane 6 22 4 80.35 
do. 4 8,90] da. Ercb. Av. 188 — 364 | do. Labenz. 6 5030] Waacdeb- Gelben. 58 | 3 dum lische Bern 27,75 — | wertiner Dart | 89 , Aenen d. Gotonia| 6300 55 en 8 2.44 181.20 
do. do. 4101,70 do. Looſe v. 19605 124 do. Tabakz-Odl. 5 100,20 to. St. Ur. 56 =} 3%] ba, arme | 87,75) 8 | Rect Bontverein | 76 4% BanvereinBaffage 23 % re 285 4180.40 
r .... 84,5 5 | + muni. Staates. 110,10 5% Bert. Caen Ber. 248 19 76 Bel. Gentralkrabr 38,40 3 | a 4 277.80 
vo. beat [4 | 96,0 Ungar. Eiſenb-⸗ Au. 5 | 76,25 Maab Gra- . 4 84.70 Magdeb-Lelpis 213 14 | emsgerr. Lomb. 181.50 1% weet Com. (Ste) 66,50 O Heutſche Mangos. | 50,90 0 * =. e 
ve. de. [4410150] Ungariſce Loose 15 177,30 |Rumäniietinteine 8 [1055014 de. L we, | 91,10) 4 Swell. Unten. 4,80 Brel. Handel-. 112,50 7 TR = an 4 1275,80 
mein, f | 97.70) we Se n.6 90,25 feet wat v. 1985 | 6 | 35.601 ing endes 19 | 5 | m wert. | 940| O [met Sessel 10925] O | pa. deren. | 73,50| 4 [mem le ald Bra 
Bofenige do. | 97,20) mur. 5 1103,25 Sat. 6% Anleihe | S | — | oropaujemartart] 32 4 Imagen 241 |— | wrest Disconton. | 69,25 4 39,75| 2% Sorten 
Beewkiide do. 9720, a | 79,50 fact .. 93 bo. tg 29,50 0 Genteto. L Wanten| 32,501 4 lem omaivasa, | 97 10 ende; > 
— bo. do. Anl. 1883 5 103,50 | Eifer h-Gtammn Stamm- Oberſel. 4. u. . 144 12 | Ausländische Priovithts- ns. I. Jud. u. Od 11 4 (Ct.. I. Bauma. 30 O | Sutaten 9,60 
Gad, Prim. Nur. do. do. von 122005 105,50 Prioritäts⸗Aetien. do. Lit. 3. 134 12 Obligationes. | Danzig. Bankver. 59 0 SA. e. u. W. M. 2,50 O | Govercigne 20,40 
von 1867 . |4 125,25 vo. do. von 1871 5 103,20 Did. 1874] Opreng. Skbbaze 40,50 O Ssttdard⸗Lahn 5 | 98,10: Sauziger Brivatb. 116,25 6 Nordd.Pav.⸗Fabe 28 O | Napsteonsd’or 16,21 
gema 4 1126 | po. do, von 1972/5 103,25 Aachen -rakric? 25,75 1] do. Str. 85,50) O | ¿stargaubrerbs. | & | 69,20 Darm. want 126,60 10 öblertreaschint. 28 5½ Jawerials 16,70 
Brannid. Vr. |—| 86 Kuß. Stiegl. 5 An. 5 — Vergiſch-Märk. 80,25 8 Voten. Gentraldhn. 0, 70 O faronpr. Aud. B. 5 | 78,10 Peutſche Genoſ. B. 100 6 ¡meten | 13,500 0 | sonar 4,17 
Bald. Br-@, |3$/111,90! do. Stiegl. &. Anl. 5 99,10 | Bertin-uinnert 108,25 | 844] tete onernferd. | 104 6% son -Br. Giants.) 3 324 | Deutige Bane 77,70| 5 Baltiſch er Lloyd O | Sremre Banknoten 99,85 
Pendg. sortl. Boeſe 3 181 do. Wün- N. 19645 203 [ PeelzzsDretben 36 5 ba. Wir 108,20 6 ½ de. E. S0 b. 8 | 237,90 Dejo. em. u. . [107,75 | 8%] enaignds. Sulton | — O | Sczerreichiſche Wantr. 181,70 
Lübecker r- Am. [241181 | . ba. vos 1880/5 | 91,90 | Westin bilig 44,50 0 arte 110,30} 8 [488050 % a5. 5 | 82,10 ati Batons 76,40 8 Kurt, b. . 0,50 0 ve. Abergulben 187 
Otvenburg.Boole 3 140 | eux amame 199 * 81,10! 5 en- Habe 15,75 smote. Warme 5 | 94,50 Were HEL 1 Lb 47 2 | Mamta Souter aber | 280 
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Der über das Vermögen des Haken büdner 
Carl Grzegorzemski zu Gr. Zünder 
eingeleitete Concurs iſt durch Schlußver⸗ 
theilung der Maſſe beendet. 

Danzig, den 6. Auguſt 1875. 


Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (5035 


Eonenrd-Erdffnung. 
Kgl. Stadt: u. Kreisgericht 
zu Danzig. 

Erſte Abtheilung, 
den 13. September 1875, Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Putz und 
Weißwaarenhandlung 3, Salomon A Co., 
Inhaber: Johanna Salomon und The⸗ 
reſe Schönwaldt, ift der kaufmänniſche 
Concurs im abgelürzten Verfahren eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellungt auf 
den 10. September cr. feftgefest. 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
Kau Eduard Grimm hier 


t. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 

auf den 22. September 1875, 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 16 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiffar, Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter 
Hefetiel anberaumten Termine ihre Er⸗ 
Kärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwalters abzu⸗ 


ben. 
1 Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu . oder zu 
ahlen, vielmehr von dem Beſitze der 

egenſtände bis zum 15. October er. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver» 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer . Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern; 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
Ketones 


ters haben von den in ihrem Befi¢ 
efindlichen Pfandſtücken uns hang e zu 
machen. 4971 


Bekanntmachung. 


Für die Werft follen 150 lfd. Meter 
rofilirte Sandſtein⸗Abdeckungs⸗Platten 
eſchafft werden 

Lieferungsofferten ſind verſtegelt mit der 
Aufſchrift „Submiffton auf Lieferung von 
Sandſtein⸗Platten“ bis zu dem 

am 32. Septbr. 1875, 
Mittags 12 Uhr, : 
im Bureau der unterzeichneten Bebdude 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die ee ee welche auf 
portofreie Anträge gegen ftattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen im Hafenbau-Barean zue Einſicht aus 

Danzig, den 13. Septbr. 1875. 

atſerliche WW. 


Bekanntmachun 


. 
69,000 Mt. Capital find zum a 
k. J. gegen 5% Zinſen auf ſichere ländliche 
ypothet von uns zu begeben. Bei prompter 
inſenzahlung iſt das Capital auf Jahre 
hinaus unkündbar. 

Anträge hierauf werden in unſerer Kaſſe 
auf dem Rathhauſe und auch ſchriftlich von 
uns entgegengenommen. 

Elbing, den 10. September 1875. 

Das Curatorium (4855 


der Pott. Cowleſchen Stiftung. 


Bekanntmachung. 


Bufolge der Verfügung vom 9. September 
1875 iſt in das hier geführte Prokuren⸗Regiſter 
eingetragen, daß die sub No. 1 am 18. Novem⸗ 
ber 1874 zufolge Verfügung vom 6. November 
1874 eingetragene Prokura Franz Burger als 
Prokuriſt der Firma R. Kanter in Löbau er⸗ 
loſchen iſt. 

Löbau, 9. September 1875. (5003 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


+ 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 7. September 1875 
iſt in das hier geführte Firmen Regiſter ein⸗ 


Fünfprocentige 


SES oe en e Hypotheken⸗Antheilſch eine 
N ichar ecze der . 

vm is bibs Norddeutschen Grund-Credit-Bank 
et daß die Firma R. Kanter er- zu Berlin. 


Löbau, 9. September 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (500 


Die Norddeutſche Grund⸗Credit⸗Bank ſtellt auf Grund der von ihr eigenthülmlich 
erworbenen beſten Hypotheken fünfprocentige Hypotheken⸗Antheil⸗Scheine aus, welche 
über Beträge oor 8 Ae 2 — und ii. itv ta rad mit a Sins. 

coupons verfehen, einfache Unterſchri ertrag und die ſpecielle Bezeich⸗ 
Bekanntmachung. nung der ihnen zu Grunde liegenden une enthalten. ‘ 
Zufolge Verfiigung vom 9. September 1875 Den Befigern dieſer Scheine ſteht jederzeit das Recht auf Abzweigung des ent 
iſt an demſelben Tage die in Elbing beſtehende N Antheils an der zu Grunde liegenden Hypothek und Aus ellung eines 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns, Schuh: beſonderen Apotheken pe zu 
waarenfabrikanten Guftav Aſſmann ebendaſelbſt! Die 1 
unter der Bm: RE hienach die Gelegenheit zu ; ; a 
uſtav mann, 2 A 
in das dieſſeitige Handels⸗ (Firmen-) Regifter N cherſter Capitalanlage : 
(unter No. 530) eingetragen. und find namentlich fold):n Corporationen und Privaten anzuempfehlen, welche in der 
Elbing, 9. September 1875. Lage find, fortlaufend visponibel werdende Beſtände auch in kleinern Beträgen in unbe⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. dingt ſicheren und leicht 1 Hypotheken anzulegen. 
1. Abtbeilun (4941| -.: Die Sicherheit er Hypothelen⸗Antheil⸗Scheine wird deren Inhabern durch die 
ing, (SIE | Seitens der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank zugleich übernommene Verſicherung der 

Bekanntmachun zu Grunde liegenden Stamm⸗Hypothelen Park Sub haſtationsderluſt gewährleiſtet, wo 

q. durch ſämmtliche von der unterzeichneten anf erworbene Hypotheken gleiche Bonität 
Zufolge Verfügung vom 9. September 1875 | mit den allerfemſten zur unbedingt erſten Stelle eing⸗tragenen beſitzen 
iſt am 10. deſſelben Monats und Jahres in Die 


e Hypolh ken⸗Antheil⸗Scheine der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank werden 
das dieſſe tige (Handels-) Regifter zur Gin: | bereits feit Jahren an der Berliner Borie gehandelt und notirt. 

tragung der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ Dieſelben find zum Courſe von 101½ % ſowohl ber der Centralſtelle der Bank 
gemeinſchaſt, unter No. 141 eingetragen, daß als auch bei den Herren 


der Raufmann Heinrich Siebert zu Cibing fs f. Ruhm & Schneidemühl in Neuteich 
a een F on 1808 e Vene welche mit deren Vertretung betraut ſind, zu beziehen. 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. e 3 2, den flo Coupon bee oben erwähnten, S ten Agel 

Elbing, 9. September 1875. mühl in Meute.) ciación 5 durch die Herren M. Ruhm ohnelde- 


Königl. Kreis⸗Gericht. a > a 
5 Die Direction der 


1. Abtheilung. (4948 


Bekanntmachung. 
so, Altona Kieler 
Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. 


Die Lieferung von 
69,000 Stück eichenen 


Schwellen 
ſoll im Wege der öffentlichen 


Submiſſion vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen im 
Bureau unſerer Material⸗Verwaltung zur 
Einſicht aus und können von tort auf 
frankirte Anträge in Abſchrift bezogen 
werden. 

Offerten zu obiger Lieferung ſind porto⸗ 
frei, verfiegeit und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf Freitag, 
den 1. October er., Vormittags 10 
Uhr, anberaumten Termine an unſere 
Material⸗Verwallung, Bahnhof Altona, 
einzuſenden. 

f ha ee Bel ‚eingegangenen Of: 
erten geſchieht 1 eiſein der etwa erſchie⸗ 
wit Fab e i sa 
Später eingehende, oder nicht bedin⸗ 
fangt äßige Offerten bleiben unberück⸗ 


tat, 
Altona, den 9. September 1875. 
Die Direetion. 
H. Tellkampf. 


Von heute ab befindet 
ih mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Leinen⸗Ge⸗ 
ſchüft in meinem neu er⸗ 
bauten Hauſe. 

Simon Beer, 


Dirſchau. 


— 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund Capital 9,000,000 Reichsmark wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 
Die ſeit 1853 betehenbe Geſellſchaft e gegen feſte und billige Prämien: 

2. ebensberſichernagen, uren Leb 

. erficherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 

gier Derficherungen, letztere für Reiſen aller Art, ſowie Verſichermgen si 

phd bt et a Kinder; 8 

. Ti riverficherungen auf Waaren⸗, Mobili 1 

„Eifenbahn oder + ch wagen. AAA 
f Anträge nehmen 1 und ertheilen nähere Auskunft: 
in Berent: Julius Raether, in Kölln: Organiſt Kunkowski, 
in Site en: S. Cohn, in Löbau: Rentier T. Wellenger, 
in Chriſtburg A Cantorſon, in Mewe: Buchhalter Jaeger, 
in Bam: endant Morgenroth, in Marienburg: Secretair E Laukien, 
in El 98 Auguſt Neufeldt, > A Hotelbeſitzer Bittner, 
in Bam) ee; Brauereibeſi er Greiffert, in Marienwerder: Lehrer 8: Puzig, 
in Glabitſch: Lehrer L. F. Ga in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 
in Graudenz;, J. W. Braun für Feuer⸗ in Neu⸗Paleſchlen: C. a 
u. Gad ering in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Graudenz: Carl Schleiff, für Trans⸗ in Ofterwid: Lehrer Kopittke, 
cr SPORE cherung, in Poguttken, Kr. Berent: Rud. Bartel, 
in Güldenfelde pr. Poſilge: Gutsbefiger |in Bugig: Johannes Hoericht, 

Herm. Allert, in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 
in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor |in Roſenderg: Lehrer R. Münchow, 
1 no in Br. Stargardt: Franz Rettig, 
in Kl. Sal, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, in Schoeneck: Carl Reunwanz, 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


Haupt- Agentur 
Biber & Henkler, 
4369) Danzig, Beobbänfengafie No. 13, 
Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gr. Silberne Medaille, 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremeni874. Königsberg l. Pr. 1878. 


Comtoir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 
atavia, ächte Holland. Plantagen - Cigarre, 


74er Ernte, mild u. weissbrennend, ff. Qual., bester Ersatz für üchte Havanna's, 
per Mille 65 Mark. Probekisten & 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 
über 4 Mille 3% Rab, Jullus Sohmidt, Hollieferant, Hannover. 


ypothelen-Untheil-Seheine der Norbteutfen Grund-Gredit-Bant gewähren | 


N fh 


Norddeutschen Grund-Credit-Bank in Berlin. | 


Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


4239) in Danzig, Hundog.8l. _ 


Musikalion-Loihinstitut 
3 : 
ch, Runfbu.Mufttalien 
ur e de % a 


Günſtigſte Bedingungen. 
kalien. 


Größtes Lager neuer 
Aſſortirtes 


Thee- Lager 
H. Regier, 


Schreib⸗ und Copir⸗ 
r Tinte A 


in allen Farben und Qualitäten 


billigſt bei 
Albert Naumann, 


Langenmartt No. 3. 


DER in are EL YN 
ue” Siberpulver ER 
jum echten Selbſtverſilbern roth 
gewordener Uliönideischen, von Neu⸗ 
filber, Meſſing, Kupfer 20. 

Das Pulver wird auf die zu verſil⸗ 
bernden Gegenflände feucht aufgerieben und 
nach dem Antrocknen abgewaſchen. Hierauf 
brauchen vieſelben nur mit einem weichen 
Tuche abgetrocknet und mit feiner Kreide 
leicht nachgerieben zu werden um ſofort 
höchſten Silberglanz zu zeigen. Preis 
pro Schachtel 1 Mark. 

Echt nur allein bei 

ermann Lietzau, 

Apotheke u. Drognen⸗Handlung, 
olzmarkt 1. 


Salichifaure-Mundw affer, 
Silichlſäure⸗Zahupulber, 


Un verſalmittel zur Erhaltung und Kräſ⸗ 
tigung aller Organe der Mundhöhle, 
giebt den Zähnen die Friſche dec Ge⸗ 
inabheit, der Schleimhaut des Mundes 
und des Gaumens ihre natürliche Rothe, 
ſowie jedem vorher nod fo krankgaften 
Athz ed er Reinheit und Feiſche 
wieder. Danzig echt allein bei 
Hermann Lietzau, 
Apotheke u. Droguen⸗Pandlung, 
Holzmarkt 


| Wirklich echten 
Franz Branntwein 


empfiehlt in Faſchen wie literweiſe 


Hermann Lietzau, 


Apotheke und Drognen Haudlun 
8 Hol marti Ro. 1, E 
Eber Erzienerin wünſcht Rendern den 
erſten Unterricht, wie auch den Anfangs⸗ 
unterricht in Franzöſiſch und Muſik zu 
er'heilen. 
Adr. w. u. 4908 i. d. Exp. d. Ztg erb. 


| 
1 


y 


Photographie! 


Die Anfertigung großer photographiſcher 
Bilder, zu Weihnachtsgeſchenken Nee E 
ſehr zeitraubend, welcher Umſtand uns veran: 
laßt, ein verehrtes Publikum darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, Beſtellungen dieſer Art recht⸗ 
zeitig aufgeben zu wollen. 


Gebr, Diller, 
EE 


* 
CAN 


Newyorker „Germania“, 
Lehens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Europäiſche Abtheilung in Berlin. 


Special⸗Verwaltungsrath für Europa: 


Eduard Frelherr von der Heydt. Heinrich Hardt. Herm. Marcuse. 
Dv. Friedrich Kapp. Herm. Rose, General⸗Bevollmächtigter. 


nimmt Anträge entgegen 


ee 
Ne fie 75 


N 


N E Wate PET E 
Der 4. reichhaltige Nachtrags⸗ 
MM Catolog meiner 


ilalien⸗Leih⸗ Wir zeigen bierd „ daß wir, d bisheriger General⸗Agzent 222 8 
e | rheodor Wloter Fan ee, . e beer Gaben Ses E eae 
4 Preis: 40 Pfennige. Herrn Carl Rudel in Danzig Sämmtliche Cylinder, Lampenglocken, wie 
ST Th, Pisenbianer, WR | oie Ger un n Abertengen haben. überhaupt Beleuchtungs⸗Artikel in befter haltbarer 

ae eee, en Newporker Germania, Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ] Waare — was zu beachten iſt — offeriren zu 


wachſenen kinteericht in der Herm. Rose, General- Director. billigsten Preiſen. 


däniſchen Sprache 
zu ertheilen, fo gebe derſelbe feine 
perce unter No. 4937 i. d. Exp. 
e „ad, a 


Brillante Capitalanlage 
für Gutsbeſitzer, reſp. 


Unter Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ich bie Y emporter Germania 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Verſicherungen. Der ganze Reingewinn wird 
an die Verſicherten vertheilt und zwar ſchon zwei Jahre nach Empfang der Pra: 
mien. Bei ihren bedeutenden Fonds, billigen Prämien, hohen Dividenden, 
möglichſt liberalen Verſicherungs⸗Bedingungen und der genauen Regierungs⸗Con⸗ 
trole, welche in Am rika über Verſicherungs⸗Geſellſchaften geüb: wird, bietet die Neme 
porter Germania außerordentliche Vortheile. 

Dieſelbe 1860 gegründet hatte am 31. Dezember 1874 


Holz 


aye 


i to Unternehmer]! Verſicherungen in Kraft. 145,000, . 

Induſtrie⸗Unternehmer. VV 7 900040 | 
Eine Jährliches Baar⸗Einkommen über „ 8,0°6,000, beſonders althar, empfe len 
Eine Herrſchaft im Mittelpunkte Netto- Hleberſchuß 2,437,860 1 

Preußens, direct am Eiſenbahn⸗ Im Jahre 1874 an Verſicherungen nen geſchloſen. „ 13,920,778. Wilhhm. 

bof, Areal 1536 Hektar, Depoſitum in Europa Mark 1,350,000. en ge Ra 


Bei dem Bankhauſe 


Mart. Magnus in Berlin, der sang en plant in Stutte | @ Bec 
art, der bayeriſchen chen 


incl. 73 Wi 56 Hektar Y EN 
r Necierung, der Paſſerl. Genial” Sheesh ebir Anſtalt für] 


unerſchöpfli : ich vorzügli 4 i 
125 Skelett, Wer i een if Reer andel und Gewerbe in Wien und bei dem Regierungsrath von St. Gallen. 
Teter ꝛc., Nutzungswerth laut Grund⸗ „ 
ſteuerbuch 3223, 90, Wohnbans: 


Die Europäiſche Abtheilung in Berlin, eröffnet Juni 1868 batte am 1. Sey: 
tember 4 5 Verſicherungen in Kraft für K. 25,620,266 Ecpital und «ll. 26,661 

rlicher Rente. 
Zur Annahme auf Lebens, Renten und Ausfteuer⸗, wie Ueberfahrts⸗Ver⸗ 


Schloß mit Park. Feuerverſicherungs⸗ 
werth der Gebäude und des Inventars 
180,000 Thaler, eine Ziegelei eine 


Wiederverkäufer machen insbeſondere aufmerkſam. 


Wilh m. Sanio Nachflg., 
markt No. 25/26. 


N 


etroleum⸗Cylinder von Grira- Glas, ats 
Sanio Naohflg. 


wegen Räumung des © ichäft3:2ocald zum 1. October cr. und Ver⸗ 


der Haupt⸗Agent 


Alfred Reinick, 


Ankerſchmiedegaſſe 6. 


NER AA a 


Million Mauerſteine  liejernd (würde ; - 
5000 Thaler Pacht bringen), alsdann bo da sd halte ich mich beſtens empfohlen und bin zu jeder ferneren Auskunft legung deſſelben nach der Deiligengeifigafie No. 121 wird fortgeſetzt. 
ein beſonders indaſtrielles Werk, 8 Als ganz beſonders preiswe neh find zu empfehlen: 


Danzig, den 15. September 1875. 


Carl Rudel, 


General⸗Agent. 
Eomtoir: Langgarten No, 45. 


welches Minimum 10,000 Thlr. Pacht 
bringt, eine Brennerei (neu) mit 
continuirlichem Apparat. Sämmtliche Mb: 
Bann 600 Thlr., Nebenreventien 
000 Thlr., fol baldigit, beſonderer Wer: 
báttuifie halber für 350,000 Thlr. 
bei 100,600 Thlr. (anch darunter) 5019) 
Anzahlung verkauft werden. Nur Selbfi⸗ 
känfer erfahren Näheres durch 


Th. Kleemann 
in Danzig, 
Brobbäntengaffe No. 33. = 
Hals⸗ u. Bruſtkranken, 
bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 

E Katarrhen tft der 


L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 


Die Gewinne, ſoweit fie ſchon für die 


von großem Nutzen, wenn derſelbe 
echt iſt. Man wolle ſich daher vor 
den zahlreichen, auf die N 
des Publikums ſpeculirenden Nach⸗ 
pfuſchungen hüten und 

darauf achten, daß 


Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank 


IN EBEN EMT! A 


30 Millionen Mark Gesellschafts-Vermögen 
4,500,000 Mark Reservefonds (laut Bilanz vom 31. Decbr. 1874). 


A SS RS a ͤ —ê 


Di. Preussische Boden-Credit-Actlan-Bank verausgabt auf Grund des durch Allerhöchsten Erlass vom 
= 121. December 1868 bestätigten Privilegiums: 


oa E 
unkündbare 4%½ gige Hypotheken-Briefe IV. Serie 

in Abschnitten von Mark 3000, 1500, 600, 300 und 100 Relchswährung, welche innerhalb 53 Jahren 

mit 115 % ausgeloost und zurückgezahlt werden; die Ausloosungen erfolgen im Juni und December jeden Jahres, das 

orste Mal im December 1875, $ 
fúr deren Sicherheit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihungsgrenzen ($$ 25 u.26 des Statuts) erworbenen Hypo- 
theken-Forderungen von mindestens gleichem Betrage der umlaufenden Hypotheken-Briefe und das gesammte Gesellschaftsvermögen 
von 30 Millionen Mark, sowie der Reservefonds von ca. 4,500,000 Mark (laut Bilanz vom 31, December 1874) haften. 

Die Hypotheken-Briefe werden an der Berliner Börse gehandelt und Im amtlichen Theile 

des Courszettels notirt; sie sind eln hörsengängiges Papier und eignen sich in Folge ihrer Sloher- 
heit zu einer dauernden Capltalaniage. 


an Fanzwegzen in beliebiger Länge 
Sſſerirt per Ctr. mit & Th 


W. D. Loeschmann, 
Gute Eiſenpahnſchienen 


v. 


— 


u Bauzwecken empfiehlt zu 5 K. 50 4 pro 
ntner , 


; S. A. Hoch, 


9939) Jobannisgaſſe 29 


Vorzügl. Gebirgstalt |: 


aus eignen Brüchen, alle anderen Kalke an 
Ergiebigkeit übertreffend, liefert zu billigen 
Preiſen franco Waggon hier 


Michael Levy, 
Inowraelaw. 


Eine Waſſermühle, 


mit 3 Gängen und bedeutender Waſſer⸗ 
kraft, nach der neueſten Art eingerichtet, 
ganz in der Nähe einer Kreisſtadt, Chauſſee 
und Bahnhof, in einer ſehr guten Mahl⸗ 
gegend, mit 100 Morgen Acker I. und II. 
Klaſſe, vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium, Gebäude ſämmtlich gut, iſt 
Familienverhältniſſe halber mit 3⸗ bis 4000 
Thaler Anzahlung bei feſter Hypothek zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei R. Sciapin in Danzig, 
Schmiedegaſſe No. 24. (4784 


Gutsverkauf. 


Das bei Neuſtadt belegene Rittergut Ben⸗ 
dergau von ca. 3450 M. landſch. 73 Mille 
1864 geſchätzt, iſt zu annehmb Bedingungen 
Muflic und ertheilt nähere Auskunft 

I. Tesmer, Langgaſſe 66. 
Ein neues, böchſt elegantes 


Pianino, BE 
in jeder Beziehung vorzüglich, und 
in ſehr pies eleganter mahag, 

Flügel ollen ſofort billig 
verkauft werden Holzmarkt 4, 2 Tr. 


Die vorstehend bezeichneten Hypotheken-Briefe der Preussischen Boden-Oredit-Aotien-Bank sind zu 


Pen DER Rich: Dükren & Oo., Danzig, Milchkannengasse 6. 
8 o 28 2 N el 


Induſtrie⸗Ausſtellung 


Königsberg i. Pr. 1875. 


— — nnn — ANS 


Große filberne | 
‚Ehrenmünze. 


Erſter Preis. 


— — 


Victor Lietzau, | 
Optiſche Magazin und Inflitut E 


zur Anfertigung optiſcher, mathematischer, phyſikaliſcher, nautiſcher 
und meteorologiſcher Inſtrumente und Apparate, 


: fife empfiehlt ergebeuſt: 
Operngla 


G 


ser, Fernróbre, 
Brillen, Lorgnetten, 
Pinca-nez 


in allen vorkommenden Faſſungen und in allen Gläſer⸗Combinationen “ 
unter beſonderer Rückſichtnahme des Sehvermögens und der Conſer⸗ 


virung der Augen. 


Thaler Anzahlung wird in der Gegend von 

Danzig oder Dirſchau ein Gut zu kaufen 

gen Specielle Anſchläge werden nur von ¢ 
efigern u. No. 4889 in ber Exp. d. Z. erb. 


Eh Eine große Partie Gardinengenge in befter Qualität, Kleider: 
Mull, feibene Scharpe:, Seiden⸗Band, Blumen, 

pe 38 neneſte Gilg: und Sammethüte, Herren: und Damen⸗Stroh⸗ 
Hüte, Kraben⸗Stroh⸗ u. Filz⸗Hüte, Lackhüte, echte Sammete, Hutfacons, 
ao Glacce: und Zwirn⸗Hanr ſchuhe, geſtickte und leinene Stulnen u. Kragen, 
CTammetband, hochfeine wollene Spizentücher, Welten, Röcke, Jäckchen, 
feidene Shäwlchen und Tücher, leinene Tücher, höchſt elegante Kinder und 
Damen⸗Schürzen, Morgendauben, ſeidene Herren: ier, Shlipſe, PM 
Damen Unterröcke, echte Spitzen⸗Fichus und Fanchons ıc. 2. 
Wiederverkäufer mache beſonders hierauf aufmerkſam. 


Portechaiſengaſſe 3. J. Berg, Portechaiſengaſſe 8. 


feinſte Federn, 


Aachener Dombau⸗Lotterie. 


1000 Gewinne von zuſammen Werth 81,000 Mark. 


Verlooſung angekauft, ſind ausgeſtellt im 


d 
3 a * alten Redoutenſaale in Aachen. 
F en a ei 3 on ig und Oelfarbendrucken. (9943 1 Jag 2). - December 3875. „Ades Loos 3 Mark. 
1 7 exverk Ne Ei, : 2 un en gratis. 
Be er is Paul Rua. Meller in Köln, einziger General Agent. ' 


Geſchäftsverkauf. 


Ein Colonialwaaren⸗ und ein Deſtillations⸗ 
Geſchäft in einer größeren Provinzialſtadt ſind 
zu annehmbaren Bedingungen käuflich. Reflect. 
wollen ſich unter Adr. Nr. 4999 i. d. Exped 
d. Stg. gef. melden. 


Gutsverkauf. 


Ein in guter Gegend, nahe Bh. beleg., adl. 
Gut v. ca 1300 M. Weizenboden, incl. circa 
300 M. Wieſen, m. ſehr guten Baulichkeiten, 
iſt bei 30 und 40 mille Anz. z. verk. und 
wollen Reflect. Adr. unt. Nr. 4998 i. der 
Erped. d. Ztg. gef. einreichen. 


en — — — — 


Gute, ihöne, ſchleſ. Zwie⸗ 
bein liefert in größeren 
und kleineren Poſten bil⸗ 
ligſt J. Taucher 


5006) Breslau, Malftvape 12d. 


Culmer Saat-Weizen, 


zweite Ernte von der Original⸗Saat, die 


Tonne 12 Mark über den Danziger Preis, 
offerirt 65010 
Wolter, Altweichſel. 


2 Kürſchnergeſellen 
(hauptſächlich für Mützen) werden bei gutem 
Lohn ſofort verlangt. 

A. Sohulz, Kürſchner, 


Din unverheiratheter Kulſcher, mi 
Ei peer or verſteht, gleich⸗ 


zeitig Bedientendienſte einem einzelnen 
Herrn verſehen muß, findet zum 1. October 
bei 3 Pferden gegen freier Station und 180 M. 
Lohn per anne Anſtellung in Grumbkow bei 


Poltanzew reis Stolp, Aes 600i 
Ein Commis, 


Materialiſt, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, wünſcht per 1. oder 15. 
October cr. ein anderweitiges Engagement, 
Gef. Adreſſen unter 2840 poſtlagernd 
Dt. Eylgu. 65011 


Ein geb. M Mi 


Echt eine Gia. on bem, St ne zur, 
Y * Y 
ernung der Wirthſcha Offenen 


den gut umu hen 
fi 


gleich oder jpäter. er, 
unter 5012 ee v. Exp. D Zia. 
ine gebildete Familie wünſcht einen 
Knaben von 8—11 Jahren in Penſion 
zu nehmen. Schularbeiten werden beaufſichtigt; 
auch könnten belondere Nachhilfeſtunden 
ertheilt werden. Näheres 1. Damm 21 $ 
2 Treppen boch: 3 
Aa dem Rittergute Gillnin, Poſtſtation 
Pogutken, wird ein unverbrirarb. 
Gärtner, der zugleich Jäger iſt, von ſofort 
zu engagiren geſucht. Gironert. 
Verantwortlicher Redacteur F. Röckner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
in Danzig. 


Die deutſche Grundereditbank 
zu Gotha | 


gewährt hypothelariſche Darlehne auf ländlichen wie auf ſtädtiſchen Grundbeſitz und 


ER 
* 


